
t

331

k

Dr

rin
ar

der

Abonnement

durch in eines der Gebüſche warf

dachte i rere ch würde ich auch die Treu

t

für Halle vierteljährlich 2 Mark
für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

h 4 4 e h n h J u m 3 9u 7 J 5 b J c n 4 4 4 t 454 t

Der Bote für das Saalthal
Zebhnter Jahrgang

Inſerate im redactionellen Theile
pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritz er 12
Gr Ulri 47

werden die oder derenRaum r
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

Expeditionen

No 16 Halle a d Saale Donnerstag den 20 Jannar

Zur Pſeudodoctorei
Mit der ihm eigenen Unerſchrockenheit und ſicheren Sach

kenntniß hat der berühmte Theodor Mommſen in dem Ja
nuarheft der preußiſchen Jahrbücher den Mißbrauch der Ver
leihung des Doctortitels in absentia ohne daß der Betreffende
zu einem Examen oder ſonſt wie perſönlich erſchiene öffent
lich zur Sprache gebracht Es wäre zu wünſchen geweſen daß
der wackere Vorkämpfer wiſſenſchaftlicher Würde durch Nen
nung des Namens die einzige preußiſche Univerſität bezeichnet
hätte welche eigennützig und gewiſſenlos genug iſt ſolchen
Mißbrauch noch feſtzuhalten So aber war der Vermuthung
der Leſer ein ziemlich freier Spielraum gegeben mit einer
auffälligen Uebereinſtimmung wird in ganz achtbaren Zeitun
gen ohne Weiteres Halle a/S als dieſe Univerſität bezeichnet
Einer ſolchen ehrenrührigen Behauptung kann nicht entſchie
den genug entgegen getreten werden Die Univerſität
Halle kennt den Doctor in absentig nicht Die
philoſophiſche Facultät unſerer Univerfität welche hier aus
ſchließlich in Frage kommt unterſcheidet zwei Arten der Gra
duirung welche in ihrem wiſſenſchaftlichen Theil gleich ernſt
und ſtreng ſind eine mit die andere ohne öffentliche Dispu
tation Nur auf Grund einer vorher eingeſendeten von dem
betreffenden Fachprofeſſor begutachteten bei allen Mitgliedern
der Facultät in Umlauf geſetzten wiſſenſchaftlichen Arbeit er
folgt erſt die Zulaſſung zur Prüfung welche unter dem Vorſitz
des Dekans von drei den Fächern des Examinanden gemäß
wechſelnden Profeſſoren abgehalten wird unter denen jedoch
immer ein Philoſoph ſein muß Fällt das Urtheil über die
Arbeit und dieſe Prüfung günſtig aus ſo kann unmittelbar
nach ihr der Proinotionsact ohne weitere große Förmlichkeiten
geſchehen intra parietes eigentlich innerhalb der vier Wände

nicht in der Aula mit größeren Formalitäten Dieſe Art
der Promotion nennt der academiſche Sprachgebrauch den
kleinen Doctor welcher dem nach öffentlicher Disputation

verliehenen wiſſenſchaftlich ganz gleich ſteht mit Ausnahme eines
einzigen Punktes er kann nicht zur Habilitation an derſelben
Univerſität Halle dienen Da indeß die meiſten Aſpiranten
eine ſolche Habilitation gar nicht beabſichtigen und Koſten
ſparen wollen ſo iſt der kleine Doctor der häufigere Die
öffentliche Disputation und Promotion erſcheint in vielen
Fällen als inhaltlos gewordene Form aber ſie bringt den
einen unſchätzbaren Vortheil mit ſich daß die eingereichten
wiſſenſchaftlichen Arbeiten gedruckt werden müſſen und eine
öffentliche Controle der jungen Schrifſteller und der
Facultät ſelbſt möglich machen Das bloße perſönliche
Erſcheinen in der Prüfung das Mommſen für aus
reichend zu halten ſcheint würde noch keine genü
genden Bürgſchaften für die Selbſtändigkeit der einge
reichten Arbeit gewähren und der Doctorandus der philoſo
phiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock der wie Mommſen
mit ebenſo viel Wehmuth als Entrüſtung erzählt das Colle
gienheft ſeines verſtorbenen Lehrers ziemlich einfach für ſeine
Doctorarbeit ausgeſchrieben hatte würde vielleicht doch im
mündlichen Examen immer noch genügend beſtanden haben
Der Druck der Arbeiten welche der Promotion voran
gehen muß iſt unbedingt nothwendig er wird ohne
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Zweifel Doctoranden wie Referenten in ihrer Gewiſſenhaftigkeit
nur beſtärken können

Richtig iſt daß in England halleſche Doctordiplome nicht
ſelten von wiſſenſchaftlichen und unwiſſenſchaftlichen Leuten ge
führt werden welche ſich niemals in Halle zu einer Prüfung
geſtellt haben dieſe Diplome ſind durchaus gefälſcht
von wem und wo iſt noch nicht ermittelt worden Die Ber
ſuchung zu einem ſolchen Schwindel lag jenſeits des Kanals
nahe Halle beſaß ſeit den Tagen Geſenius dort einen ſolchen
Ruf daß es unter allen Umſtänden eine Ehre war den halle
ſchen Doctorgrad zu beſitzen Jetzt nachdem Leipzig die
Doctorei en masse abgeſchafft hatte und die größte Univerſi
tät Deutſchlands geworden iſt hat der Ausländer angefangen
den leipziger Doctortitel zu ſuchen

Jedenfalls gehört Halle nicht zu den irre welche
als mit ihrem Doctortitel gewiſſenlos umgehen Mommſen
gegeißelt hat und diejenigen Blätter welche Halle
in einem ſolchen Zuſammenhange genannt haben
werden mit einer Berichtigung nur eine ganz ein
fache Ehrenpflicht erfüllen Nicht unerwähnt mag
bleiben daß die philoſophiſche Facultät in Berlin von Anfang
an um eine würdige Behandlung des Doctorgrades ſowohl
in ihrem eigenen Schooße wie bei den Schweſterfakultäten ſich
die anerkennenswertheſten Verdienſte erworben hat

r

Politiſche Ueberſicht
Das Bild welches der Finanzminiſter Camphauſen geſtern

von der Lage der preußiſchen Finanzen entworfen hat
iſt erfreulicherweiſe viel weniger trübe als man nach den
düſteren Schilderungen die ſeit längerer Zeit im Schwange
waren hätte erwarten müſſen Nach den Ausführungen des
Be Camphauſen ſchließt das Jahr 1875 nicht allein ohne

eficit ſondern mit einem wenn auch geringen Ueberſchuſſe ab
Das iſt in der That mehr als man zu hoffen berechtigt war
Es zeigt ſich darin wieder die außerordentliche Elaſticität des
preußiſche Staatshaushaltungsetats welche darauf beruht daß
der in einem Zweige der Finanzverwaltung entſtehende Ausfall
gewöhnlich durch ein Plus in einem andern Zweige ausge
glichen wird So ſteht im Jahre 1875 einer Mindereinnahme
von etwa 6 Mill Mark bei den Eiſenbahnen eine Mehrein
nahme von ebenfalls 6 Mill Mark bei den Forſten dem Aus
fall an Stempelſteuer im Betrage von 21 Mill Mark ein
Ueberſchuß in der Bergwerksverwaltung von über 1 Mill M
gegenüber Jn letzterer Beziehung erregte beſonders Aufſehen
die Mittheihung daß in dem großen Kohlenwerke von Saar
brücken Production und Abſatz niemals ſo hoch geſtiegen
ſind wie im abgelaufenen Jahre Der Ertrag der Steuern
in 1875 iſt dem Voranſchlage entſprechend ausgefallen Bedenkt
man daß die Klaſſenſteuer nicht unweſendlich ermäßigt wor
den iſt ſo wird man in dieſem Ergebniß mit um ſo größeren
Rechte einen Beweis erblicken dürfen daß der vielfach be
hauptete Rückgang des Wohlſtandes in Wirklichkeit nicht zum
mindeſten nicht in dem befürchteten Umfange einretreten iſt
Abgeordnete welche vom Rhein in Berlin angekommen ſind
ſchildern übereinſtimmend auf Grund der von ihnen in ihren
Kreiſen gemachten Erfahrungen die Stimmung des ka
tholiſchen Klerus dahin daß jede Luſt zur Fortſetzung des
Kampfes geſchwunden ſei Sowohl das Sperrgeſetz als auch
die häufigen Beſtrafungen wegen geſetzwidriger Handlungen
haben die Wirkung gehabt daß der Klerus ſich einer größeren
Zurückhaltung befleißigt und die Colliſion mit den Staats

geſetzen zu vermeiden ſucht Der Glorienſchein welcher anfangs
die Dulder umgab ſei vollkommen verſchwunden Der
dere Klerus habe außerdem das Gefühl daß ſeine Oberhirten
ſehr weit davon entfert ſeien ihr Martyrium als Helden
u tragen umſoweniger glaube er ſich verpflichtet für die
orrechte der Biſchöfe noch länger im Feuer zu ſtehen
England verhält ſich den Andraſſy ſchen Reformvorſchlägen

gegenüber noch ziemlich reſervirt as Cabinet wollte in
einer auf geſtern eng anberaumten Sitzung über ſeine
Stellung zu denſelben fich ſchlüſſig machen Die Times
äußert fich nach Beſprechung des an Jnhalts der
Note des Grafen Andraſſy dahin daß England in Bezug auf
die Vorlegung der Andraſſy ſchen Note an die Türkei den üb
rigen Mächten ſich anſchließen ſonſt aber die Freiheit des
Handelns fich vorbehalten würde Welchen Werth der Anſchluß
unter ſolchen Bedingungen hat iſt leicht zu ermeſſen

Ueber den Jnhalt der Andraſſy ſchen Reformvor
vorſchläge verlautet daß dieſelben auf die unmittelbare
Ausführung folgender Forderungen dringen Die volle Gleich
ſtellung der Confeſſionen dann die Umwandlung des Steuer
ſyſtems mit Beſeitigung des gegenwärtigen Pachtweſens und
wobei ein Theil der Steuern nicht alle für locale Zwecke
verwandt werden ſollen ferner die Juſtizreform insbeſondere
mit Bezug auf die Zeugnißablegung der Chriſten vor Gericht
endlich als thatſächliche Garantie die zur Hälfte aus einge
borenen Chriſten zur Hälfte aus Türken zuſammengeſetzte Com
miſſion zur Ausführung und Anwendung der Reformen Da
gegen würden andere Punkte wie die Agrarverhältniſſe wenig
ſtens theilweiſe der Natur der Sache nach einige Zeit in An
ſpruch nehmen Dies ſoll in der Note angedeutet ſein Was
die Agrarverhältniſſe angeht ſo ſoll eine billige Ueberlaſſung
unbebauter Strecken an die Bauern beabfichtigt ſein alſo keine
unentgeldliche wie engliſche Blätter angedeutet hatten Außer
dem ſollen die in dem Ferman der Türkei enthaltenen Refor
men auf die aufſtändiſchen Provinzen angewandt werden was
ebenfalls in dem ganzen Umfange einige Zeit erfordern wird

Am 6 Januar hat Fürſt Nikita von Montenegro einen
großen Kriegsrath in Cettinje gehalten über die Maßregeln
die er zu ergreifen habe wenn wie bereits begonnen die
Grenze ſeines Landes von den türkiſchen Truppen eng um
ſchnürt ſein würde Er hat dabei meiſt ſelber das Wort ge
führt und ſein bisheriges Verhalten als dem Vhölkerrecht
durchaus entſprechend darzuſtellen geſucht Allerdings ſeien
Montenegriner in hellen Haufen über die Grenze gegangen
und den Aufſtändiſchen beigeſprungen aber die Regierung
habe das nicht verhindern und der freien Selbſtbeſtimmung
der tapferen Leute nicht entgegentreten können wenn die
Pforte nun doch eine drohende Haltung annehme ſo müſſe
ſie wohl etwas Schlimmes gegen Montenegro beabſichtigen
Was dagegen zu thun ſei darüber iſt nun Rath gepflogen
worden Die Senatoren und Seidare ſind ſchließlich darüber
einig geworden daß bei der vom Fürſten gegebenen Darſtel
lung der Sachlage das Beſte ſei vorläufig noch zu beobach
ten und abzuwarten ſollte indeſſen die Einſchnürung der
Grenze unerträglich werden ſo müſſe ganz Montenegro unter
die Waffen gerufen und ſofort der Krieg eröffnet werden
Der Vorgang giebt eine Bedeutung von der in Montenegro
herrſchenden Erregung der Gemüther Die Jntervention der
Großmächte in Konſtantinopel muß bald zu wirklichen Zuge
ſtändniſſen der Pforte führen wenn der Kampf auf das bis
herige Gebiet des Aufſtandes beſchränkt bleiben ſoll

Auf dem ſpaniſchen Kriegsſchauplatze ſchent es neuer
dings etwas lebhafter zu werden General Martinez Campos
bereitet eine Bewegung gegen das obere Navarra vor die

Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Forſetzung

Wir beabſichtigen in Florenz einen längeren Aufenthalt
und bewohnten außerhalb der Stadt eine Villa die ich ge
miethet hatte Nur wenige Tage erſt befanden wir uns dort
als ich eines Abends einen ſtattlichen ſchönen Mann von dem
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Fenſter meines Zimmers aus beobachtete und bemerkte wie er
wiederholt vor unſerer Wohnung vorüber ging und prüfende
Blicke auf das Haus warf Die Jalouſienkverbargen mich
vor ihm und er ſelbſt mochte ſich wohl unbeachtet wähnen
denn ich ſah wie er nachdem er ſich noch einmal vorſichtig
nach allen Seiten umgeſchaut einen Brief hoch in der Hand
hielt und ihn dann durch den Gitterzaun des Gartens hin

Er winkte Jemand mit
den Augen und mit leichter Neigung des Kopfes dann zeigte
er mit bittender Geberde nach der Stelle wohin er ſeinen
Brief geworfen und entfernte ſich Im erſten Augenblick
glaubte ich an irgend ein zartes Verhältniß das vielleicht
meiner Frau Kammerjungfer betraf doch ich ſollte ſchnell

genug andern Glaubens werden denn kaum war der Fremde
verſchwunden als ich Deine Mutter aus dem Hauſe treten

t direct dem Gebüſch zuwenden ſah in welchem jener
rief lag

Jch konnte nun alſo nicht mehr zweifeln daß ich betrogen
war betrogen von Derjenigen die ich mehr als mein Leben

N geliebt Ich fürchtete wahnſinnig zu werden nur der Gedanke
an eine eclatante Rache überwand die momentane Schwäche

und hielt mich aufrecht Mein Haß glühender ſchranken
er Haß richtete ſich mehr auf den Geliebten des treu

den und ehrvergeſſenen Weibes als auf dieſes ſelbſt ihn
Alein glaubte ich als den Urheber meines Unglück anſehen
ju müſſen er hatte mich tödtlich beleidigt und nur Pu Blut
J ſein Herzblut womöglich konnte mir Satisfaction geben

Wn zu tödten war mein Senke und mit ſeinem Tode ſo
oſe

en

entfaltete das Papier unb las mit welchen Empfindungen

Manrief mich zum Diner Jch wußte mich zu beherrſchen
denn ſie ſollte mein Vorhaben nicht ahnen damit ſie ihn nicht
warnen konnte Wir aßen im Freien unter einer Veranda
Meine Frau ſchien ſchon vor dem Eſſen dort geſeſſen zu
haben denn ihr Arbeitskörbchen ſtand auf einem kleinen
Tiſchchen zur Seite Nach Tiſche machte ich auf ihren Wunſch
einen Spaziergang mit ihr durch den Garten Sie plauderte
harmlos und fröhlich wie nie zuvor Als wir unter die
Veranda zurückkehrten ſpielte ihr Schooßhund mit dem Jn
halt ihres Arbeitskörbchens ich ſah wie meine Frau erſchrak
und haſtig jenen Jnhalt wieder zu ordnen begann Sie ver
mißte jedoch ein kleines Knäuel grüner Seide und wir began
nen danach gemeinſchaftlich wiewohl erfolglos zu ſuchen es
ſchien ihr an dem Wiederfinden deſſelben ganz beſonders ge
legen zu ſein ſo daß mir es auffiel und ich ihr ſagte ſie möge
ſich doch wegen der Seide nicht ſo abmühen vielmehr ihre
gewohnte Ruhe nach dem Eſſen nehmen Sie befolgte auch
meinen Rath wahrſcheinlich um mich durch längeres Suchen
nach dem Knäuel nicht ſtutzig zu machen und zog ſich auf
ihr Zimmer zurück Doch mein Verdacht war bereits rege
Jch blieb auf meinem Platze ſitzen und beobachtete das Treiben
des kleinen Hundes meiner Frau als ich ihn plötzlich mit dem
vermißten Seidenknäuel Fi ſah Jch nahm es dem Thier
fort die Seide hatte ſich bereits zum großen Theil abgerollt
und ich bemerkte daß ſie um ein Stück beſchriebenen Papiers
gewickelt war deſſen Schriftzüge männliche doch mir gänzlich
ünbekannte waren Jch löſte die grüne Seide vollends ab

kannſt Du Dir denken Folgendes
Jnnigſt Geliebte Jch muß Dich ſprechen ich kannnicht Reſr ſo leben Ich habe in Deinen Augen geleſen

daß auch Du mir die Liebe bewahrt haſt die wir uns gegen
ſeitig für s Leben geſchworen Heute Abend von 10 Uhr
an werde ich in der Allee unweit Deiner Wohnung Dich
erwarten Du darfſt mich nicht vergeblich hoffen und harren leiten hier der Beweis der Brief
laſſen denn aus Deinem

ſelbſt auf s empfindlichſte
Deinem Leopold von Roſier
binden nicht aufgegeben haſt Komm und gieb Troſt

u L II m d hm 4 J

welche Sie gewaltſam

Nachdem ich dieſes Billet geleſen ging ich auf mein Zimmer
Mein Entſchluß ſtand feſt er durfte ſie nicht ſehen nicht be
rühren ich wollte es verhindern und müßte ich den Verſuch
mit meinem Leben bezahlen Ich führte auf Reiſen ſtets
meinen Piſtolenkaſten mit mir in dem ſich zwei Paar aus
gezeichnete Piſtolen befanden Ich lud ein Paar ſcharf und
ſteckte ſie zu mir Dann gab ich einem Diener den Auftrag
meiner Frau zu ſagen daß ich eine Zuſammenkunft mit einem
Freunde habe und die e meiner Rückkunft nicht beſtimmen
könne die möglicherweiſe erſt in ſpäter Nacht erfolgen werde
Jch wollte ſie dadurch ſicher machen und verhindern daß ſie
irgend welchen Verdacht ſchöpfte

Der Abend begann zu dämmern ich befand mich unfern
unſerer Villa und durchſtreifte deren Nachbarſchaft um die
langſam verrinnende Zeit zu tödten Ich ſehnte mich nach dem
Augenblick der mir die Rache bringen würde Endlich ſchlues zehn Uhr in einem dichten Gebüſch verſteckt lauerte i
auf die Ankunft des Mannes der mir mein Weib entwenden
und den ich tödten wollte
warten nur wenige Minuten na
dem Orte wo ich ſtand Das ondlicht fiel auf ſein
Geſicht es war e das ich um die Mittagszeit geſehen

ein ſchönes edles Geſicht eine ſtolze impoſante Figur
anz dazu angethan ein Weib zu bexücken und vom Wege der
flicht und der Treue abwendig zu machen
Der ſo lange erwartete Augenblick war da ich ſtand ihm

gegenüber dem Räuber meiner Ehre und meiner Ruhe er
mußte mich kennen denn er erſchrak ſichtlich bei meinem
Anblick

Kennen Sie mich mein Herr rief ich iNun wohl dann werden Sie auch w u
Sie mir Rechenſchaft ſchuldig und daß

d ſein muß Sie haben esvon Liebe zu ſprechen ſie zum Trei
vor

enheit hier zu d eſer
S ene n nens

e eugnen er mi 0

Jch hatte auch nicht lange zuzehn ücr näherte c

e

n

e

gen nie z ver
ude muß ich es hören daß Stunden vor meinen Augen in jenes Gebüſch dort geworfen

Du mich nicht vergeſſen und die Hoſfnung auf unſere Ver Jhre Anw a zeinigung auf das Abſchütteln der Feſſeln welche uns jetzt die Mühe des 8 ar e
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Gerüchtweiſe wi
in Abvſſinier große Erfolge errungen und den abvyſſiniſchen

ſrebende Engländer g

sunz dieſer Nachricht

t Deutſches Keich

Delatre ſperrt den Paß von Roncal durch daſelbſt
mene ſtarke Poſitionen Die carliſtiſchen Bevölkerun

n die er gen ren ku zur rungsbedürfniſſe geprägten ergeldesm Lairo gemeldet daß die Egypter

ſowie zwei andere in abyſſiniſchen Dienſten
fangen genommen haben Eine Beſtä

bleibt jedoch abzuwarten

Die Publication der Generalſynodal Ordnung durch
königliche Verordnung wird in allernächſter Zeit erfolgen

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg mußwegen einer Erk len ſeit mehreren Tagen das ſang

hüten Er hat deshalb auch an dem letzten Miniſterrath
nicht nehmen können und die ihm ſonſt obliegende Pflicht
dem e über die Eröffnungsrede des Landtags Vortrag

halten ging z den Bice Präſidenten des Staatsminiſteriums
über

Die durch mehrere Blätter gegangene Nachricht daß das
Staatsminiſterium beſchloſſen habe die Ermächtigung des
Landtages einzuholen für eine Vorlage an den Bundesrath
betreffs Ankaufs der preußiſchen Bahnen auf Reichs
koſten iſt wie der Poſt auf das Beſtimmteſte verſichert

wird unrichtig Es haben dahingehende Verhandlungen im
Staatsminiſterium noch gar nicht ſtattgefunden Wie aber
wiederholt von informirter Seite beſtätigt wird erfreut ſich
das Project in ſo hohem Grade der Shmpathie ſämmtlicher

ebenden Factoren daß eine Vorlage noch in dieſer Seſſion
s nicht ausgeſchloſſen erſcheint Die Vorlage dürfte

dann der Form nach dahin gehen die Regierungen zu ermäch
ligen wegen des Verkaufs der preußiſchen Staatsbahnen an

das Reich mit dem letzteren in Verhandlung zu treten und
würde dies als erſter Schritt zur Ausführung der großen
Jdee der Erwerbung der Eiſenbahnen überhaupt durch das
Reich anzuſehen ſein

Der Bericht der Reichscommiſſion welche ſich mit der
e der Betheiligung des deutſchen Reiches an der Erfor

chung des Nordpols beſchäftigt hat wird in nächſter Zeit
athe zur Beratung und Beſchlußfaſſung gelangen

Es gilt für wahrſcheinlich daß der Bundesrath ſich mit den
Beſchlüſſen der Commiſſion einverſtanden erklären und die
Berufung einer Sachverſtändigen Commiſſion beſchließen wird

Die Mitglieder der Commiſſion zur Regulirung der
Grundſteuer in den neuen Provinzen ſind in Anerkennung
ihrer andauernden und verdienſtlichen Thätigkeit von dem
Finanzminiſter dem Könige zur Decoration vorgeſchlagen Es

t dies der Grund weshalb auch dem Abg v Benda als
igten bei den Arbeiten jener Commiſſion der Kronen

orden verli worden iſt
Der Abg Virchow hat eine Interpellation eingebracht

in welcher die Staatsregierung gefragt wird ob ſie die Ab
ſicht habe während des verſammelten Landtags die Syno
dalord nung zu publiciren Dieſe Jnterpellation ſoll am
Sonnabend zur Verhandlung kommen

Die Vorbereitungen für die Weltausſtellung in
Philadelphig ſind ſoweit ſie ſich in Deutſchland treffen

en bis auf die Beſtellung der deutſchen Mitglieder der
Jury und den Katalog im Weſentlichen zum Abſchluß gebracht
Die Pläne der deutſchen Abtheilung in dem Hauptgebäude
der Maſchinenhalle und der landwirthſchaftlichen Halle ſind
eſtgeſtellt und die Ausſteller auf Grund derſelben von dem

en überwieſenen Raum zum Theil unter Beifügung einer
en des letzteren benachrichtigt worden Nicht minder

denſelben bezüglich der Ausſtellungsgeräthe die erforder
ichen Anweiſungen ertheilt worden Den der IV Abtheilung
Kunſt und der Kunſt verwandte Gewerbe angehörenden Aus
ſtellern konnten entſprechende Mittheilungen nicht gemacht

werden weil über die insbeſondere für Photographie und
Lithographie zu errichtenden Neubauten Pläne und Programme

ausſtehen Die angemeldeten Werke der Kunſt im eigent
lichen Sinne werden in der Zeit vom 17 d Mts ab in
Bremen einer aus der Mitte der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft
hervorgegangenen Jury vorgeführt und diejenigen welche vonder Jury für geeignet erachtet worden ſind von dort nach

e ia übergeführt Auch die übrigen Ausſteller find
ungs und Transportpapieren verſehen worden ſo

Jhrer Gattin gemacht haben liebe und zu lieben nie auf
werde denn wir haben uns von Jugend auf geliebt

mir meine Geliebte geſtohlen haben fich durch

Geld in ihren Beſitz r W na h zu er Sie
wußten daß mir ihr Herz gehörte und begnügten ſich mit

Was in der Welt berechtigt Sie denn
verlangen wenn ſie über das Herz das ſieJhnen Ervieſenermaßen und auch Sie werden das nicht

leugnen wollen nie mit verkaufte nach ihrem Ermeſſen

dispenirt SWenn ſie mich nicht lieben will entgegnete ich wüthend
ſo kann ich es wenigſtens hindern daß ſie einen Andern
iebt Doch wozu die unnützen Worte hier ſind zwei Piſto

beide gleich und gleich geladen auf mein Ehren
len Sie und nehmen Sie ſechs Schritte Diſtance

wollen um das Commando looſen und auſ Drei feuern

a
wir Sind Jhnen dieſe Bedingungen zu hart ſo
ſind Sie ein Feigling und der Liebe einer Frau überhaupt

nicht werth ich dann um ſo mehr das Recht Sie zu
tödten denn ich habe durch Sie ſchon hundertfache Todesqual
gelitten

Er war eſchreckt als ich ihm die Piſtolen hinhielt
und darauf ſich die letzten Worte jetzt indeſſen ſchien
er vollkommen gefaßt Bleich mit zitternder Hand ergriff er

eine der Piſtolen und ſagte Treten wir etwas weiter zurück
dann das Schickſal entſcheiden wer von uns auf
überflüſſig iſt Jch war einverſtanden Wir

einem Gehölz zu ohne ein Wort weiter zu wechſeln
einem kl

tenden
i etwa Schritte im Durchm alker z Plat machten wir Halt e e e

er za e Dre rnallten beide Schaſſe Herr von
R Sa ich war unverſehrt Die Kugel hatte ihm

Jhre Frau iſt unſchuldig und rein rief er zuſammen

Jortjehung folgt
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daß der Beförderung ihrer Ausſtellungsgegenſtände Hinderniſſe
nicht im Wege ſtehen Bei dieſer Lage der Sache iſt der
techniſche Beirath der deutſchen Ausſtellungscommiſſion König
lich preußiſcher BauJnſpector Bartels nach Philadelphia ab
eſandt worden um im Verein mit dem an Ort und Stellebe lichen Bevollmächtigten der Commiſſion die Jnſtallation

und Decdoration der deutſchen Abtheilung zu leiten
Die Frau Kronprinzeſſin ſtattete vor einigen Tagen der

Wittwe des jüngſt verſtorbenen Profeſſor Tweſt en einen Beileids
beſuch ab und verweilte längere Zeit in dem Trauerhauſe Von
der Kaiſerin war ein in den wärmſten Ausdrücken abgefaßtes Hand
ſchreiben eingegangen

Abgeordnetenhaus

3 Sitzung Dienstag 18 Januar
Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt ein Schreiben des Abg

Dr Hänel verleſen worin derſelbe die Wahl zum erſten Viceprä
k mit Dank anzunehmen erklärt Der Finanzminiſter Camp

auſ en nimmt dann das Wort zu einer eingehenden Darlegung
der Finanzlage des Staates Er erinnert einleitend an die Ueber
ſicht welche er dem Hauſe am 5 April y J über die Einnahmen
und Ausgaben des Jahres 1874 unterbreitet Das Jahr 1874 hat
rund 20 Millionen Mark an Ueberſchüſſen ergeben die für 1876
reſervirt werden konnten Das Jahr 1875 aber hat ſelbſtverſtänd
lich unter der Ungunſt der Verhältniſſe zu leiden gehabt insbeſon
dere hat der Verkehr auf den Eiſenbahnen nicht die Einnahmen er
geben worauf gerechnet war Jnzwiſchen ſind bei dieſer Verwaltung
auch große Erſparniſſe eingetreten daher das Deficit doch nur auf
6 Millionen Mark zu veranſchlagen iſt Bei der Stempelſteuer
ergiebt ſich ein Ausfall von etwa 210 Millionen Mark Ebenſo
bleiben die Einnahmen des ehemaligen Staatsſchatzes um 2
Millionen Mark hinter der Veranſchlagung zurück Dieſen Schatten
ſeiten ſtehen indeß auch erfreuliche Lich tſeiten gegenüber Die
ehe wird den erheblichen Ueberſchuß von 6 Millionen

dark auch die Bergwerksverwaltung einen ſolchen von 1 Million
Mark ergeben obwohl der Voranſchlag ſehr hoch war Die direk
ten und in direkten Steuern werden im Ganzen das Etatsquan
tum erreichen Der Miniſter bemerkt beiläufig daß die Veranſchla
gungen für 1876 bereits erfolgt ſind und daß ſich ſchon jetzt
überſehen laſſe daß die Berkehrsverhältniſſe nicht ſo
ungünſtig liegen als von mancher Seite geglaubt wird

An Eiſparniſſen bei der Verwaltung der Staatsſchulden ſind
wiederum 1,200,000 M gemacht da die Regierung vou der Ermäch
tigung z Ausgabe von Schatzſcheinen nicht Gebrauch gemacht hat
Obwohl ſich zur Zeit das Ergebniß mancher Verwaltungen nicht
überſehen läßt iſt der Finanzminiſter doch der Anſicht daß das Jahr
1875 ohne Deficit abſchließen daß es vielleicht ſogar einen ge
ringen Ueberſchuß ergeben werde Von den Eiſenbahnfonds ſind
im Jahre 1875 ausgegeben 81,539,662 M Der Anſchlag der
Bruttoeinnabme für das Jahr 1876 ergiebt gegen das Vorjahr ein
Minus von 43 Millionen Mark ind ß find die ordentlichen Aus
gaben gleichwohl um 5 Millionen Mark höber angeſetzt die außer
ordentlichen Ausgaben dagegen um 48 Millionen Mark niedriger
als im Jahre 1875 Von den Details iſt zu erwähnen daß die
Grundſteuer durch ihre Ausdehnung auf neue Provinzen einen
Mehrertrag von 654,000 M ergeben wird Jm Ganzen ſind bei
den directen Steuern über 2 Mill Mark mehr veranſchlagt Bei
den indirecten Steuern iſt eine weſentliche Veränderung gegen das
Vorjahr nicht vorgenommen obwohl die Anſätze für die Stempel
ſteuer ihr Bedenkliches haben Für die Forſtverwaltung iſt ein Mehr
von 2 Mill Mark für das Bergweſen ein Minus von 9 Mill
Mank verarſchlagt Bei der Eiſenbahnverwaltung ſind über 5 Mill
Mark weniger in Einnahme aber eben ſo viel weniger in Ausgabe
angeſetzt Die Matrikularbdeiträge für 1876 verringern ſich gegen
1875 um 320,000 M Die Regierung iſt der Anſicht daß man
muthig und feſt in die Zukunft ſchauen müſſe Bravo
Sie glaubte darum wenn ſie verſchiedene Mehrausgaben vorgeſchla
gen auf die Zuſtimmung des Hauſes rechnen zu dürfen Die Vor
ſchläge betreffen zunächſt Gehaltsverbeſſerung im geringen Umfange
Beamten der Staatsarchive Seminarlehrer Bravo Beamte der
Strafanſtalten Ferner werden Stellenzulagen beantragt für För
ſter Waldwärter Grenzauſſeher Dauernde Mehrbewilligungen
wenn auch nicht von großem Umfange werden ferner für das Reſſort
des Cultusminiſters beantragt Der Miniſter überreicht dem
nächſt im Allerhöchften Auftrage den Etat ſelbſt und ſchließt unter
Beifall des Hauſes mit dem Ausdrucke des Wunſches und der Hoff
nung daß das Haus nach genauer Prüfung aller Anſätze den Vor
ſchlägen der Regierung ſeine Zuſtimmung nicht verſagen werde
Das Haus ging dann an die Wahl eines Mitgliedes der Staats
ſchulden Commiſſion an Stelle des Abg v Bonin deſſen drei
jährige Wahlperiode abgelaufen iſt Es werden dabei 308 gültige
Stimmzettel abgegeben Davon fallen 199 auf den Abgeord von
Bockum Dolffs 57 Stimmen auf den Abgeord von Bonin
und 52 auf den Abgeord Richter Hagen Der ſomit gewählte
Abg v Bockum Dolffs nimmt die Wahl dankend on und wird
in der vorgeſchriebenen Weiſe auf dieſes Amt vom Präſidenten v

Bennigſen verpflichtet Da die Etatsvorlagen heute zur Ver

Sophie Marie Gräfin von Voß
Uns Deutſchen fehlt es an einer umfaſſenden Memoiren

litteratur und unſere Staatsmänner haben es in der Regel
verſchmäht die geheimen Triebfedern ihres politiſchen Han
delns dem Papier anzuvertrauen Dies gilt namentlich für
Preußen wo wir nur ganz wenig Kundgebungen dieſer Art
aufzuweiſen haben Um ſo mehr verdienen die kürzlich er
ſchienenen Erinnerungen der Oberhofmeiſterin Gräfin Voß
der Beachtung

Wir wollen uns erlauben einige intereſſante Stellen
daraus den Leſern mitzutheilen wenn auch dieſe Erinnerungen
uns keinen Aufſchluß über politiſche Ereigniſſe und deren Trieb
federn geben ſo wird unſere Kenntniß doch durch Einblicke
in das Leben an dem preußiſchen Hofe erweitert und unſer
Intereſſe rege gemacht durch die darin handelnden Perſonen
und vorgeführten EreigniſſeSophie Marie Gräfin von Voß geb Pannewitz wurde am

II m 1729 zu Schönfließ geboren Jhr Vater war Ge
neral Major und Chef des Regiments Gendarmen Wolf
Adolf von Pannewitz und ihre Mutter eine Geborne von
Dasmund aus dem Hauſe Trollenhagen in Mecklenburg
Durch ſeine Stellung war ihr Vater an die Hauptſtadt Berlin
gefeſſelt daher konnte er unter den Augen ſeiner Frau ſeiner
i Tochter eine für die damalige Zeit ungewöhnliche und
vielſeitige Bildung geben laſſen welche durch ihre Anlagen
auf das Kräftigſte unterſtützt wurde namentlich entwickelte ſie
ſehr vieles Talent für Muſit und Geſang und ſpäter ver
ſuchte ſie ſich ſogar in der Compoſition nicht minder brachte
ſie ihre reiche Begabung vurch Anfertigung von Gedichten
voller warmer wahrer Empfindung und ernſten Strebens zur
Geltung

Jhre Kindheit fällt in die letzten Jahre der Regierung
Friedrich Wilhelm des Erſten und hat ſie mit ihrer Mutter
welche eine dienſtliche Stelle am Hofe der Königin Sophie
Dorothea hatte am Hofe der Letzteren zugebracht und da die
Königin wünſchte die Generalin von Pannewitz ſtets in ihrer

Neunundſ ofe Aus den Ermr en a n 7 Perie Gräfin n

Leipzig tt v

t Verlag von Duncker und Humhl
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lung gelangen werden ſchlägt der Präſident vor in einer SitzungW ärätes die erſte Berathung des Etats vorzunehmen er inten

dirt dann Sonnabend noch eine Sitzung anzuberaumen und dann
nicht eher wieder bis der Reichstag ſeine Arbeiten beendet haben
wird worüber ſich die Zeit fetzt noch nicht beſtimmen laſſe Die
Sitzung ſchließt 1 Uhr 20 Minuten Nächſte Sitzung Freitag 10
Uhr Erſte Berathung des Etats

Jtalien
Ein Telegramm aus Rom vom 16 Januar meldet Der

Vatican hat Weiſungen an die Biſchöfe von Köln und Krier
erlaſſen worin dieſelben aufgefordert werden ein Mittel zu
ſuchen um ihre Abſetzung zu verhindern Es wird ſich mit
dieſer Nachricht wohl verhalten wie mit den gleichfalls unver
bürgten Mittheilnngen über einen geſuchten modus vivendi
die in letzter Zeit durch die Blätter gingen
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Präſident Otto Graf Stolberg Wernigerode eröffnet die Si
tzung um 12 Uhr Der Miniſter für land wirthſchaftliche Ange
legenheiten hat ein andres Reglement über die Ausführung des
Viehſeuchengeſetzes eingeſandt in welchem die beanſtandeten Punkte
des alten dahin abgeändert ſind daß nichts präjudicirt wird Nach
längerer Debatte beſchließt das Haus ſich morgen über daſſelbe
ſchlüſſig zu machen Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung
ein genehmigt einen Antrag des Generaldirectors der ſächſiſchen
Landfeuerſocietät ſowie den Etat dieſer Societät und ertheilt der
General Pandfeuerſocietätskaſſe pro 1873 und 1874 Decharge Die
V Commiſſion beantragt die Vorlage betr die dem Provinzialver
bande überwieſene Jahresrente von 3,131,134 Mk dem Provinzial
ausſchuſſe zu überweiſen Als maßgebenden Tag für die Cours
berechnung der zu vertheilenden Beſtände des Dotationsfonds hat
die Vorlage den 2 Januar angeſetzt Da der 2 Januar als ein
Sonntag kein Börſentag war ſo wird die Vorlage der Etatscom
miſſion überwiefen um einen andern Beſtimmungstermin anzu
nehmen Es folgt der Bericht der Etatscommiſſion über die Vor
lage betreffend den Uebergang der Chauſſeeverwaltung auf den Pro
vinzialverband Graf Wintzingerode ſtellt als Referent folgende
Anträge der Provinziallandtag wolle beſchließen 1 die Staatsre
gierung zu erſuchen ſchleunigſt dem Provinzialausſchuſſe die Spe
cialetats nach welchen ſie die Verwaltung der Staatschauſſeen für
das Jahr 1876 zu führen gedenkt vorzulegen 2 durch die Bewil
ligungen der Etats Poſitionen Tit XVII der Ausgaben keine An
erkennung der Richtigkeit der vom Oberpräſidenten in einer dem
Landtage vorliegenden Dentkſchrift bezüglich des Wegebaues veran
ſchlagten Summen ſelbſt auszuſprechen und insbeſondere die Er
örterung des Verhältniſſes der in den altſächſiſchen Landestheilen
vout Fiscus ſeither erhaltenen Straßen dem Provinzialausſchufſe zu
übertragen 3 die Beſchlußfaſſung über Neubauten von Chauſſeen
und die Neubewilligung von Chauſſeeprämien dem Provinzialaus
ſchuſſevorzubehalten Gärtner Schönhauſen beantragt in dem
Antrage 2 des Referenten hinter dem Worte Straßen einzu
ſchalten ſo wie überhaupt des Zuſtandes der auf den Provinzial
verband übergegangenen Staatschauſſeen am I Januar 1876 und
des an dieſem Tage vorhandenen Zuſtandes derſelben Die drei
Anträge des Referenten gelangen mit dem Gärtner ſchen Amende
ment zur Annahme Graf Wintzingerode berichtet über den

und der Unfertigkeit der Zuſtände ergebe und beantragt im Namen
der Etatscommiſſion die en bloc Annahme des Etats Das Haus
beſchließt in dieſem Sinne Schließlich werden die Anträge der
II Commiſſion über die Angelegenheiten der Provinzialhilfskaſſe

es Schluß der Sitzung 4 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch
r
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Provinzial Nachrichten
S Hohenmölſen 17 Jan Die geſtern nach dreitägiger Dauer

geſchloſſene Geflügel Ausſtellung hat nicht in allen Stücken
die Erwartungen befriedigt welche man im Voraus gehegt hatte
Der Beſuch war verhältnitzmäßig ſchwach während man im vorigen
Jah e am erſten Tage eine Einnahme von ca 60 Thlr erzielt
hatte brachte man es dieſesmal am erſten Tage nur auf etwa 19
Thaler Die Ausſtellung hatte auch unter ihren 500 Nry wenig

aufzuweiſen Das Ausſtellungslocal war der Rath
ausſaal

Aus dem Kreiſe Ouerfurt 16 Januar Jn unſerm Kreiſe
ſind ſeit Kurzem maſſenhaft Trichin en bei geſchlachteten Schweinen

Nähe zu haben dagegen aber die Mutter ſich nicht von der
Tochter trennen wollte ſo kam es daß unſere Sophie Marie
ſchon frühe an den Hof gezogen wurde von welchem ſie nur
der einſtige Tod trennte und nur die merkwürdige frühe Ent
wicklung kann es allein erklären daß bei einer ſo zerſtreuenden
Lebensweiſe das junge Mädchen keinen ernſtlichen Schaden an
ſeiner geiſtigen Ausbildung litt Dagegen ſcheint ſie körperlich
ſchon in ihrem damaligen elften Jahre beinahe erwachſen und
hübſch geweſen zu ſein denn ſie erregte damals ſchon das
ganz beſondere Wohlwollen des Königs und die Markgräfin
von Baireuth n in ihren Memoiren die unverhohlene
Bewunderung des ſonſt wenig galanten alten Herrn für die
kleine Schönheit der dieſe ſich dringend bemühte zu entfliehen
und die ſchließlich mit einem Vorfall endete den die Mark
gräfin nicht ohne Schadenfreude erzählt Die junge Panne
witz war ſchön wie ein Engel aber ebenſo e als
reizend und als ihr der König einſtmals auf einer Wendel
treppe begegnete die zu den Zimmern der Königin führte
auf der ſie ihm nicht ausweichen konnte und den Verſuch
wagte ſie zu küſſen erwehrte ſie ſich ſeiner mit einer ſo herz
haften Ohrfeige daß die am Fuß der Treppe Stehenden
über deren guten Erfolg nicht im Zweifel bleiben konnten
Der König nahm ihr dieſe entſchloſſene Selbſtvertheidigung
nicht übel und blieb ihr nach wie vor ſehr gewogen Die
ſpätere Gräfin Voß ſagt in ihren Erinnerungen über dieſen
Vorfall nichts doch erwähnt ſie den König indem ſie über
ihn ſagt ſie habe Friedrich Wilhelm den Erſten im Jahre
1740 als ſie im e Jahre geſtanden zum letzten Mal
auf einer großen Aſſemblee beim Grafen Schulenburg geſehen
und geſprochen nicht lange vor ſeinem Ableben auch habe ſie
ebenſo wie ihre Mutter die tiefe Trauer Wolle und Krepp
um ihn getragen der König war nicht ſehr groß aber er ſah
gut aus und ganz wie das was er war nämlich wie ein
König Er war nicht böſe von Gemüth aber er war jähzornig
und behandelte die arme Königin und die königlichen Kinder
zuweilen ſehr übel

Jm Jahre 1741 n der Krieg gegen Oeſterreich und der
General von Pannewitz mußte ausrücken da er bald darauf
Winterauartiere in Oberſchleſien zu beziehen hatte ſo wünſchte
er daß ſeine Frau mit i Tochter zu ihm kommen ſollte
und dadurch mußte eine Trennung von der Königin und dem

Hofe eintreten welche jedoch nicht lange währte dem im Jahre

wer
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Im Jahre 1743 wurde der Bruder des Königs Friedrich

worden und wiederum fand am 12 d M der Fleiſch
auer Ortsrichter Gianert zu Obhauſen in einem verſicherten

Schweine Trichinen in großer Menge Bei hieſigen Standesämtern ſind folgende Se derungen vorgekommen I für den

tandes amtsbezirk Vranderode iſt u zweiten Stellvertreter des
Standesbeamten der Ortsrichter Kleinvogel zu Branderode und 2
für den 9 Standesamtsbezirk St Ulrich zum Standesbeamten
als Erſatz für den verſtorbenen Bürgermeiſter a D Ronicke der
Amtsſecretär Jul Kramer zu St Ulrich ernannt worden

Der Regierungs und Schulrath Men ges zu Magdeburgiſt in gleicher Ei ſchaſt an die königliche Regierung zu Potsdam
verſetzt worden Der Regierungs und Schulrath Kannegießer
iſt der königlichen Regierung zu Magdeburg als etatsmäßiges Mit
glied überwieſen worden

Die orthographiſche Conferenz
Der weſentliche Jnhalt der Verhandlungen und Beſchlüſſe der

am 15 d geſchloſſenen Conferenz für deutſche Rechtſchreibung wird
durch einen im Staatsanzeiger ſoeben veröffentlichten Auszug aus
den Protocollen mitgetheilt Wir laſſen dieſen Auszug ſoweit er
nicht unſern Leſern bereits Bekanntes enthält hier folgen Das
vollſtändige Protocoll wird erſt in einigen Wochen der Oeffentlichkeit
übergeben werden können

An den Berhandlungen nahmen außer den von uns bereits na
mentiich aufgeführten 14 Conferenzmitglieder die betreffenden tech
niſchen Räthe des Unterrichts Miniſteriums fowie der General
Jnſpector des Militär Erziehungs und Bildungsweſens General
der Kavallerie Baron von Rheinbaben Theil Der Miniſter
erbffnete perſönlich die Conferenz indem er die Mitglieder derſelben
begrüßte die der Conferenz geſtellte Aufgabe bezeichnete und ſeine
Wünſche für glücklichen Erfolg ihrer Arbeiten ausſprach Die Lei
tung der Verhandlungen an denen weiter Theil zu nehmen er nicht
in der Lage war übertrug derſelbe dem Geheimen Regierungs Rath
Dr Bonitz Der Vorſitzende erklärte es zunächſt in formeller
Hinſicht für ſelbſtverſtändlich daß nur die eingeladenen Mitglieder
der Conferenz Stimmrecht ausübten nicht aber die den Sitzungen
beiwohnenden Räthe des Miniſteriums in dem gleichen Falle be
finde er ſich ſelbſt und werde nur bei etwa eintretender Stimmen
gleichheit ſich genöthigt ſehen den Ausſchlag zu geben Jn den
während der Verhandlungen verhältnißmäßig ſelten eingetretenen
Fällen der Stimmengleichheit erachtete der Vorſitzende grundſätzlich
daß durch den Mangel einer Majorität der Vorſchlag einer Aende
rung nicht angenommen ſei und es bei dem bisherigen allgemein
oder überwiegend üblichen Gebrauche ſein Bewenden habe

Die Generaldiscuſſion welche nur einen Theil des erſten Sitzungs
tages in Anſpruch nahm richtete ſich auf zwei Punkte Erſtens
galt es zu conſtatiren ob in Betreff der Grundlagen auf welchen
die beiden Raumer ſchen Schriften beruhen in der Verſammlung
Uebereinſtimmung herrſche damit eine etwaige Differenz ſofort im
Allgemeinen und nicht wiederholt in einzelnen Fragen zur Ver
handlung komme Als die den Raumer ſchen Schriften zu Grunde
liegenden Ueberzeugungen bezeichnete der Vorſitzende Folgendes

Wir haben eine in den meiſten Punkten übereinſtimmende Recht
ſchreibung welche mit der Entſtehung der neuhochdeutſchen Schrift
ſprache ſelbſt in untreunbarem Zuſammenhange ſteht Der Grund
character unſerer Rechtſchreibung iſt ein phonetiſcher d h die Schrift
ſucht die gegenwärtig wirklich geſprochenen Laute zu bezeichnen nicht
wie es im Engliſchen und Franzöſiſchen der Fall iſt für die vor
mals geſprochenen jetzt nicht mehr vorhandenen Laute die Zeichen
zu conſerviren Der phonetiſche Grundcharacter unſerer Rechtſchrei
bung wird aber durch einige andere Momente beſchränkt erſtens
durch den unantaſtharen Zug unſeres Schreibgebrauches in der ge
ſchriebenen Form des Wortes den Zuſammenhang ſeiner Entſtehung
zur Anſchauung zu bringen wir ſchreiben z B ich hatte ich
hätte nicht ich hette obgleich der Vocal nicht anders geſprochen
wird als in Kette rette ferner durch grammatiſche Unter
ſcheidvngen dahin gehört z B das Schreiben der Subſtantiva mit
großem Anfangsbuchſtaben endlich durch das Bemühen die ver
ſchiedene Bedeutung phonetiſch gleicher Wörter in der Schrift durch
willkürliche Zeichen kenntlich zu machen es genügt an die noch zu
Anfang dieſes Jahrhunderts übliche Unterſcheidung von ſein und
ſeyn zu exinnern Daß unſere Rechtſchreibung auch in ihrem
phonetiſchen Grundcharacter der Beſſerung fähig und bedürftig iſt
beweiſt ſelbſt ein oberflächlicher Blick in unſe e Litteratur aber nur
ſolche Vorſchläge der Beſſerung haben ein Recht welche durch den
bisherigen Entwicklungsgang bereits angebahnt und vorbereitet ſind
und weolche die werthvolle Gemeinſamkeit nicht erſchüttern Auch
eine minder gute Orthographie wofern nur ganz Deutſchland darin
übereinſtimmt iſt einer vollkommeneren vorzuziehen wenn dieſe voll
kommenere auf einen Theil Deutſchlands beſchränkt bleibt und

n eine neue und keineswegs gleichgültige Spaltung her
vorruft
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5 ſelben ein Einſpruch erhoben

Profeſſor von Raumer erkannte an daß hierdurch die ſeinen Vor
lagen zu Grunde liegenden Principien zutreffend bezeichnet ſeien
von keiner Seite der Verſammlung wurde gegen die Gültigkeit der

Da in der jüngſten Zeit öfters in
öffentlichen Blättern ein principieller Gegenſatz bezeichnet iſt in
welchem Herr Sanders zu den von Profeſſor von Raumer ver
tretenen Grundſätzen ſich befinde ſo erſuchte der Vorſitzende den
Herrn Sanders um den Ausdruck ſeiner Ueberzeugung gegenüber
dem Raumerſchen Standpunkte Herr Sanders erklärte ausdrück
lich daß er mit den Grundſätzen Raumers ſich in vollem Einklange
befinde und daß nur der beſondere Werth welchen er auf Verdeut
lichung durch die Schrift lege zu Differenzen in einzelnen Entſchei
dungen führen könne

Als zweiter Gegenſtand der Generaldiskuſſion wurde von
dem Vorſitzenden die Frage formulirt wie weit es zweckmäßig ſei
der in dem Entwickelungsgange unſerer Orthographie trotz ihrer
Jnconſequenz erkennbaren Richtung zu folgen und nachzuhelfen in
welchen Grenzen ſich die Reform halten müſſe wenn ſie auf allge
meine Annahme hoffen wolle Aus der eingehenden und lebhaften
Erörterung dieſer Frage ließen fich im Weſentlichen folgende Punkte
als Ueberzeugung der Conferenz conſtatiren Von keiner Seite wird
eine ſolche beſſernde Modifikation in unſerer Rechtſchreibung
empfohlen welche nicht ſchon durch den bisherigen Eutwickelungs
gang unſeres Schreibgebrauches vorbereitet iſt Ferner die Be
rathungen der Conferenz betreffen zwar zunächſt die Feſtſtellung der
deutſchen Orthographie für die Schulen aber es darf nicht daran
gedacht werden zwiſchen einer etwa ſür den Schulunterricht vorzu
zeichnenden Orthographie und dem allgemeinen Schreib und
Druckgebrauche einen gewaltſamen Riß herbeiführen zu wollen durch
dieſen Geſichtspunkt werde die Einfachheit und Conſequenz der
orthographiſchen Regeln ſo ſehr dieſelbe für den Schulunterricht
wünſchenswerth ſein möge ihre nothwendige Begrenzung finden
müſſen Eine beſtimmte Formel für das einzuhaltende Maß ließ
ſich nicht auffinden vielmehr zeigte ſich daß die Frage bis zu wel
cher Grenze eine Abweichung von dem bisherigen Schreibgebrauche
zu empfehlen ſei oder zuläſſig ſcheine bei jedem einzelnen Haupt
punkte beſonderer Erwägung unterzogen werden müſſe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Bbliothek der Univerſität Straßburg hat im Jahre 1875

wieder eine Vermehrung um 26,360 Bände erfahren Hiervon wur
den 15,911 Bände käuflich erworben 10,449 Bände kamen der
Bibliothek durch Schenkungen zu deren im Ganzen 857 erfolgt
ſind Unter dieſen werden als die bedeutendſten bervorgehoben die
des Frhrn v Harlem in St Georgsburg 800 Bände des Geh
Obertribunalraths Schnaaſe in Wiesbaden 700 Bände des Ritters
v Gumpert in Bombay 314 Bände vrientaliſche Drucke und
Handſchriften des Hofpredigers Griſſon in Potsdam 371 Bände
andere werthvolle Stiftungen erfolgten aus Dresden Freifing Wien
St Gallen Zürich Leyden London Smyrna c Rechaet man
zu den 344,000 Bänden welche die Bibliothek am J Jan 1875
umfaßte den Zuwachs des Jahres 1875 ſo ergibt ſich ein Geſammt
beſtand von rund 370,000 Bänden

Die meininger Hoftheater Geſellſchaft hat ihr Gaſt
ſpiel in London für dieſes Jahr aufgegeben und wird vom 1 Mat an
wieder im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin ſpielen

Vermiſ chtes
Der norddeutſche Aoyd wird noch immer vom Unglück ver

folgt Am Montag iſt der Dampfer Salier auf ſeiner Fahrt
von Newyork nach Bremen bei Weſt Cowes Jnſel Wight ge
ſtrandet Erſt nach langen Bemühungen und harter Arbeit gelang
es denſelben wieder flott zu machen ſo daß er am Dienstag früh
4 Uhr ſeine Reiſe fortſetzen konnte

Der Prinz von Wales iſt während ſeines Aufenthalts in
Indien wider Wiſſen und Willen zum Götzen avancirt und wird
mit poetiſchen Weihrauchopfern gefeiert Schon vor ſeiner Ankunft
in Bombay wurde er in Gedichten als Verkörperung der Gottheit
apoſtrophirt Die Hindu Poeſte iſt aber noch weiter gegangen
Eier der Barden Hindoſtans hat den Prinzen in einer langen
Hymne als ſeinen oberſten Gott angeſungen und würde das Gedicht
auch wahrſcheinlich ſelbſt überreicht haben wenn der neue Gott nach
Myſore gekommen wäre Seine mehrere
Apotheoſe wird nach London gelangen und bald vom britiſchen Pu
blikum geleſen und bewundert werden

Banditen im Waggon Ein ſeltſames Reiſeabenteuer iſt
einem ſchwediſchen Officier auf ſeiner Reiſe von Verona nach Ala
paſſirt Derſelbe ſaß in Civilklleidern in einem Coupé erſter Klaſſe
ganz allein Zwei Unbekannte ſchlichen ſich auf dem Laufbrett des
Waggons zu dem Coupeé öffneten leiſe die Thür und ſtanden plötzlich
vor dem erſtaunten Afficier von dem ſie Geld verlangten Mit
der ihnen verabreichten Summe waren ſie nicht zufrieden und for
derten immer mehr wobei ſie es an entſprechenden Drohungen nicht
fehlen ließen Als der Zug ſich jedoch der Station näherte ver
ſchwanden die Banditen ſchnell um nie mehr geſehen zu werden

hundert Verſe lange Ei
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5 e n e S nZur Säbel Affaire in Di Der Lieutenant von Späer De eher an einem ehe getage den Säbelexceß
in dem Laden des Fieiſchermeiſters Lehmann e datte
hat den Abſchied aus der fönigl ſächſiſchen Armee erhalten t

Das Turnen wird in ſehr eifrig betrieben die Turnhallen ſind bis 11 Uhr Abends gefüllt Den Schülern folgen dehr

inge Studenten junge Kaufleute und ältere Herren in beſonderen

e W h en z Unteru förm Turnteufel gefa jungerOfficier Wenn man Urlaub haben win muß man ein guter

Turner ſein für eine en große Grätſche kann man zwei für
den Diebsſprung vier den Todtenſprung acht Tage heraus
ſchlagen Springen Voltigiren und Ziehklimmen muß man beſſer
lernen als ein Kunſtreiter Der Ober e antelt jeden Morgen
mit zwei Centnern Eiſen Seit Jahren iſt auch in den frü
widerſtrebenden Kreiſen erkannt worden daß das ſchätzbare meiſt
etwas eckige Rekrutenmaterial durch das Turnen gewandt und am
beſten gebildet wird

Eine drollige Mordgeſchichte ſpielte ſich vor kurzer Zeit in
einem Dorfe des Sauerlandes ab Ein Orgeldreher von einem
kleinen muntern Affen begleitet hatte in einem dortigen Wi
hauſe mehr verzehrt und gezecht als er bezahlen konnte und m
ſeinen Affen als Pfand dem Wirth hergeben Orgelmann
entfernte ſich um den fehlenden Reſt lam men während
der Affe vom Wirth unbarmherzig zu Bier und Branuntweinfäſſern
in den Keller geſperrt wurde Als während dieſer Zeit der Wirth
in den Keller kam und eine Flaſche Branntwein zapfte wurde er
natürlich von dem Affen beobachtet Kaum hatte er ſich entfernt
ſo machte ſich der Affe daran ſämmtliche Krähne der Fäſſer zu
öffnen Nach einiger Zeit kommt der Wirth zum zweiten Male in
den Keller und ſieht zu ſeinem Schreck wie ſämmtliche Fäſſer ihren
Jnhalt ausgeſtrömt haben Aus Wuth fällt er über den Uebelthäter
der und ſchleudert ihn an die Wand ſodaß er ſeinen Geiſt aufgiebt
Der Ocgelmann erſchien ſpäter um ſeinen Affen einzulöſen ver
klagte den Mörder ſeines Affen und erhielt 600 Mark als Schaden
erſatz

Der Stand der Uhren verſchiedener Städte wenn es in
Berlin 12 Uhr Mittag iſt nimmt ſich aus wie folgt NewYork
6 Uhr 10 Min Vormittag Venedig 11 U 56 Vm Paris 11 U
16 Vm Warſchau 12 U 31 Nm Kopenhagen 11 U 52 Vm
Zürich 11 U 41 Vm Straßburg 11 Uhr 38 Vm Königsberg
I2 U 28 Nm München 11 U 53 Vm Fankfurt a M 11 U

J

e
4 4

41 Vm Aachen 11 U 31 Vm Wien 12 U 12 Nm Amſterdam
11 U 26 Vm Stockholm 12 Uhr 19 Nm Petersburg 1 U 8 Vm
London 11 U 5 Vm

a S S
Familiennachrichten

Verlobt Marg Gravenhorſt Rathmannsdorf mit Pred
Cand F Grohmann Bernburg Anna Hänſeroth mit Rud
Rohland Droyßig

Vermählt
hauſen

Geboren Ein Sohn Hrn Kfm Röber Torgau Hrn Möbel
fabrikant Volckmar Erfurt Eine Tochter Hrn Kfm An
ſchütz Torgau Hrn Kfm Reiche lHrn Lehrer Schulze Torgau Hrn Karl Pil z Nordhauſen
Hrn Eiſenb Contr Vorft Bot hfeld Erfurt

Geſtorben Frau Jda Spangenberg Zeitz Goldarb Fr

Eiſenb Afſ Carl Arn dt Erfurt Frau Roſalie Eilenburg
Erfurt

1743 ſehen wir unſere Sophie Marie wieder am Hofe nach
dem ſie das vierzehnte Jahr erreicht hatte wurde ſie zur Hof
und Staatsdame der Königin ernannt wohnte jedoch noch eine
Zeit lang bei ihren Eltern und kam erſt zur wirklichen Dienſt
leiſtung im Jahre 1744 ganz an den Hof und zwar an die
Stelle der Hofdame Fräulein von Borke welche ſich mit dem
Herrn von Maupertius vermählt hatte und deren Stelle ſie
einnahm Auch auf den König Friedrich den Zweiten mußte
unſere Heldin einen Eindruck gemacht haben denn ſie erzählt
uns der König hatte mich ſogar im Januar 1743 einmal
zu einer Redoute ganz beſonders befehlen laſſen und mir die

hre erwieſen mich anzureden Er frug mich unter Anderem
nach der Geſundheit meines Vaters der leidend war und ich
antwortete Es geht ihm beſſer durch Gottes Gnade Der
König wandte ſich um und ſagte Sie iſt noch recht unſchul
dig daß ſie dabei auch vom lieben Gott ſpricht Auch als
im Jahre 1744 die Vermählung der Prinzeſſin Ulrike der
Schweſter des Königs mit dem PrinzenThronfolger von
Schweden ſtattfand bei der ich der Hofordnung nach eigent
lich noch nicht zu erſcheinen hatte ſchickte der König am Vor
abend derſelben den Grafen Götter zu meiner Mutter um
ihr zu ſagen ſie möchte mich den folgenden Tag jedenfalls
mit an den Hof bringen Jhr war das gar nicht recht weil
ich einen weißen Anzug dazu haben mußte und es ihr doppelte
Ausgaben verurſachte mir ſo raſch noch ein Hofkleid machen
zu laſſen auch ſie jedenfalls genöthigt war ein wachſames
Auge auf mich zu haben da ich noch ſo jung war und ſo
wenig die Gewohnheit der großen Welt hatte daß ich leicht
in irgend etwas fehlen konnte e nahm ſie mich dennoch
mit an den Hof was mir die größte Freude machte wie das
wohl natürlich war in meinem Alter So blieb ſie ſieben
Jahre an dem Hofe der Königin Sophie Dorothea über die
ſelbe ſagt die O 3 in ihren Aufzeichnungen Sie
war nie ſchön geweſen aber ſah ſehr ſtattlich und vornehmaus und ihre Haltung blieb dieſelbe bis in ihr Alter Viel

leicht hatte ſie mehr esprit acquis als esprit inné aber ſie
war e unterrichtet und ſehr gut erzogen wußte mit allen
Menſchen zu reden und machte eine ſehr angenehme Converſa
tion Es war ſchön zu ſehen welche große und achtungsvolle
Zärtlichkeit ihr Sohn der König für ſie hatte
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der am 9 Auguſt 1722 geborene Prinz Auguſt Wilhelm feier
lich zum Prinzen von Preußen und zum Thron Erben ernannt
Er hatte ſich auf Befehl ſeines Vaters kaum zwanzig Jahre
alt trotz ſeiner Abneigung gegen dieſe Ehe mit einer Tochter
des Herzogs von Braunſchweig vermählt Er hatte zwei Kin
der einen Sohn den 1744 geborenen Prinzen den nachmali
gen König Friedrich Wilhelm II und eine Tochter die 1751
geborene Prinzeſſin Friederike Sophie Wilhelmine die nach
malige Gemahlin des Fürſten von Naſſau und Oranien
Thiebault ſagt in ſeinen Erinnerungen am Hofe Friedrichs des
Großen Th II p 85 von ihm vVoller Verſtand voller
Talente und dabei von unwiderſtehlicher Liebenswürdigkeit er
höhte dieſer Prinz den Werth der ſeltenſten Eigenſchaften noch
durch ſeine ungemeine Beſcheidenheit

Die verhängnißvolle Neigung die der Prinz von Preußen
für die in jenem Sommer von 1746 erſt ſiebzehnjährige Hof
dame ſeiner Mutter gefaßt hatte blieb leider nicht lange in
den Grenzen verſtohlener Bewunderung und dichteriſcher Hul
digung Dem Prinzen ſelbſt erſt 23 Jahre alt mit einer
Prinzeſſin vermählt die ihm zuwider war die auch ihm nur
mit der größten Kälte begegnete und ſich möglichſt fern von
ihm hielt war es nicht eine vorübergehende Aufwallung ſon
dern die eine große Liebe ſeines Lebens die ihn für dieſes
reizende Kind erfaßte und bald in ihm zur heißen Flamme
wuchs Es iſt gewiß keine Indiscretion vie Aufzeichnungenvon der Hand der ſo lang und treu Geliebten die bie Mo

ment ihres Lebens berühren mitzutheilen umſomehr da ſie
oft entſtellte Thatſachen durch die ſchlichte und anſpruchsloſe
Erzählung derſelben am Beſten berſchtigen

Der Prinz von Preußen war viel bei ſeiner Mutter in
Monbijou die ihn beſonders liebte und ehe ich noch ahnen
konnte daß er mich nur beachtete hatte er eine Leidenſchaft
für mich gefaßt die für ſein und mein ganzes Leben ein Unglück
geworden iſt Dieſe Neigung die faſt vom erſten Augenblicke
an wo er mich wiederſah in ihm erwachte iſt nicht raſch ver
ar wie ſie raſch gekommen war nur zu treu und ſtand

ft hat er mir ſie bewahrt bis zuletzt ehr als fünf Jahre
laug lebte ich von jener Zeit an noch am Hofe mit ihm zu
ſammen und in Wahrheit ich habe in dieſer Zeit Alles ge
than was in meiner Macht ſtand um dieſe zu
bekämpfen und ihn davon zu heilen

h 77 m lvie u V u I e n

und meine Kälte war umſonſt nichts hat die Treue ſeines

mer derſelbe Im Gegentheil anſtatt mit der Zeit ruhiger
zu werden wurde er immer noch unglücklicher und heftiger
Jm Anfang verſuchte er mir ſein Gefühl zu verbergen aber
nach wenigen Monaten gab er dies Beſtreben plötzlich auf und
mir das leidenſchaftliche Geſtändniß ſeiner Liebe und bald fing
er an mich mit Liebeserklärungen und Betheuerungen wahr
haft zu verfolgen Ich war ganz außer mir und vertraute mich
Fräulein von Kalkſtein an die mir dringend rieth wie es ſich
ja auch von ſelbſt verſtand dem Prinzen mit Ehrerbietungaber mit Feſtigkeit zu erklären er müſſe aufhören mir Aehn

liches zu ſagen da er mich durch ſeine Neigung nur ins Un
glück ſtürzen könne

Er war ſehr liebenswürdig von ſchöner Geſtalt auch
ſein Geſicht war ſchön fein und geiſtvoll dabei war er voller
Sanftmuth und voller Zuvorkommenheit für mich und beſon
ders voll der rührendſten Aufmerkſamkeiten War es nicht

e bei meiner großen Unerfahrenheit und Jugend und
er Ne

daß ich ihm wohl wollte und nachdem ich ldange widerſtandenrig gen mehr Megt über mich gewann

mi inEntſchluß das wachſende Gefühl für den Prinzen aus meinem
Le zu reißen ich wollte mich um jeden Preis von ſeinem
Einfluß und ſeiner zunehmenden Macht über mich befreien ich
wollte um jeden Preis dieſe Schwäche in mir überwinden
Tage und Tage lang verbannte ich mich ſelbſt in mein Zim
mer um ihn nicht zu ſehen ich vermied ja ich floh
Nähe ich begegnete ihm nie anders als

ränen gebeten und beſchworen mich

geſſen es war Alles umſonſt Er hat
zu et ne ſeg e enSa r er nde en ſollen allerWchge Entſchloſſenheit fehlte mir In andererſeits

mir ja auch nie etwas Anderes darin vorzut
die aber ſtumme Erwideeine uPri o ergrei undun habe mee v

S
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Aber mein Widerſtand ote der ſtre itTugend auch nur einen gen kenen
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uheit eines Gefühls das ich noch nie gekannt hatte

Jmmer von Neuem faßte ich den ſten

mit Unfreundliund Härte und ſuchte ihn mit Willen gegen mich zu a
Und als dies Alles ihn nicht abſ kedte habe t ihn mit

zu ver

e i e tdie dazu
habe ich

gehabt r
rende Weiſe wir bewies

Pfarrer Franz Koch mit Aug Buchhol z Rehe

n

Torgau

Schmidt Oſterwieck Frau Bertha Wünſcher Nordhauſen

Verzeichniß
der in Halle am 18 Januar 1875 gezahlten Durchſchnitts

Marktpreiſe

FF M Pf D PfWeizen pro Ctr 9 30BohnenRoggen S 862 S ten r S 3
Gerſte S 9 60 Erbſen S 24Hafer S 888 Butter 1 106Heu 5 50 Rindfleiſch a d Keule 65Stroh 4 50 do gewöhnliches 60
Kartoffeln 2 94Kalbflei 0er pro Schock 4 40 ammelfleiſch 69chweinefleiſch 160

Die PolizeiVerwaltung
e

Waßſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 18 Jan Abends Unterhau pt 230 eAm 19 J früh Unterhau pt 210 Wete
Am 18 J gen e meem an am neuen tAm 19 Jan Morgens whaup a We c

Gefühls erſchüttert was ich auch that er blieb für mich im
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Leinwand in allen Breiten
e

Leinene Taschentücher in allen Nummern

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

S GEGlace Handschuh
à Paar I Mark

Dresdener Waldschlösschen Piere
unübertrefflich feiner Qualité offerirt in Originalgebinden zu
Brauereipreisen sowie in Flaschen

Louis Lehmann Giebichenstein
Niederlage der Soc Brauerei zum Waldsechlösschen in Dresden

auch auf meinen Nachfolger zu übertragen Hochachtungsvoll

Hochachtungsvoll

Sonnabend u Sonntag
ſtehen große und kleine engliſche und
gute fette Landſchweine zum Verkauf im S
Gold PAug in Halle

Buch Rolle
Anctionvon Vieh u landwirthſchaftlichen Juventar

den 25 Jannar er von früh 10 Uhr ab werde
nehl ſchen Gute in Reußen bf Landsberg folgende

4 Ackerpferde 9 Stück Kühe 2 fette Schweine 2 tragende Sauen
7 Lauferſchweine circa 50 Stück Hühner 3 gute Ackerwagen 1 Droſchke

w Am Diensta
Gegenſtände und zwar

1 neuen Preſchwagen 2 Pflüge 3 Eggen
walzen 1 Jauchenkupe 1 Dreſchmaſchine

ſchaftliche Geräthe ſowie eine große Partie Dünger
öffentlich meiſtbietend gegen gleiche baare Zahlung verkaufen

Wolmirſtedt G FranckKe
Auction

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in dem Jordan ſchen Gute zu
Solbitz Station Wallwitz der HalleAſcherslebener Bahn

Montag den 24 Jannar von Vormittags 10 Uhr an
6 Stück gute ſtarke Arbeitspferde 29 Stück Rindvieh größtentheils Holländer
Race 6 Stück ſchwere Schweine Wagen Pflüge Eggen Walzen Extripator
Drill und Dreſchmaſchine Droſchke Geſchirre Ketten und ſonſtige Wirthſchafts
gegenſtände 53 den im Termiue bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden Auch werden daſelbſt die Vorräthe von Stroh Spreu Heu Kobl

560Futterrüben und Schnitzel abgelaſſen

Holz Auction
ſleck und Park ſollen

Montag den 24 d M Vormittags 10 Uhr
nachſtehende Nutz und Brennhölzer

80 Stück Rüſtern und Eſchen mit 56,58 Feſtmeter daxunter 14
Stück Rüſtern mit 37,48 Feſtmeter oder circa 1000 Kubikfuß im
Park liegend

52 Stück Erlen und Pappeln mit 24,10 Feſtmeter
1 Pappel mit 8,52 Feſtmeter im Park liegend

2 Stück Birken mit 1,02 Fefſtmeter
76 Stück rüſterne und eſchene Stangen III u IV Klaſſe
400 Raummeter Unterbol

darunter

re ceeeee

Handtdeher Tischtücher Servietten Tischgedecke

H A Burkchardt Kleinſchmieden 5

A Danneberg Leipzigerſtraße 85
Geſchnittene Bauhölzer aller Dimenſtonen ſowie Lohnſchneidereid für Hölzer aller Art empfiehlt ine die Dampfſchneidemühle von

III Werther Zimmermeiſter ötzlicher Weg I1 mit Schienen
verbindung und bequemer Zufuhr 658

Mit dem heutigen Tage übergab ich meine Reſtauration Ober

cha Nr 8 an Herrn Heinrich Angpach aus Wörmlitz
dem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich daſſelbe

Friedrich Schmidt
Auf obige Anzeige Bezug nehmend bitte ich das Herrn F Schmidt

geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen indem es mein Beſtreben
ſein wird meine werthen Gäſte zu ihrer vollen Zufriedenheit zu bedienen 634

Vier ff Feldſchlößchen von Gebr G H Schulze Speiſen gut

Heinrich Ansparh

1 Kartoffelpflug 2 Acker
ine 1 Kornreinigungsmaſchine

Erndteleitern 1 Fahrſchlitten Milchgeräthſchaften und ſonſtige landwirth

I 5187

In dem zum Rittergut Weßmar gehörigen Forfe Schlag Stock

empfohlen unter Zuſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung

J ar w
t

Freitag den 21 Montag den 21 u Mittwoch den 26 Januar

Drei physikalische Soiréen
von Gl Amberg

führung vieler neuer und eigenthümlicher Apparate

Programm

der Edda von W Engelhard
Montag Galbanismus Elektro Magnetismus Eine elektriſch

vermittelſt des elektriſchen Lichtes
Linien

bungen die ſingenden und die ſenſttiven Flammen

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Billets à 2 Mark 25 für einen Abend à 1 Mark
Billets für die Herren Studirenden Schüler und Schülerinnen à 1 Mark 50

Simon zu haben

Neues Theater
Heute Donnerstag den 20 Jannar unwiderruflich letzte Vorſtellung
Profeſſor Bernhardt s brillante Darſtellungen

Düsseldorfer Kunst u Meisterwerke
verbunden mit Geister u Gespenster Erscheinungen

Kaſſenöffnung 71 Uhr Anfang 8 Uhr Entree 50 Rpf
Donnerstag den 20 Januar Nachmittags 5 Ubr

Extra Schüler und Kinder Vorſtellung
Entree für Erwachſene 50 Rpf Kinder 25 Rpf

Ornithol CentralVerein f Sachſen u Thüringen
Verſammlung Donnerstag den 20 Januar Abends im Goldenen

Ringe 1 Vortrag des Herrn Dr Karl Russ über Erxotiſche Vögel

2 Mittheilungen Der Vorſtand
reyvwergs Salomn

Sonntag den 23 Jan Abends 7 Uhr

Grosser Maskenball
Geſangvereins Liederſchatz

Billets zu ermäßigten Preiſen Herren Masken
1 Damen Masken u Zuſchauerbillets 40 Pf W

ſind bei den Herren Steinbrecher Jasper
Markt und in der Bürger Bierhalle Märker

ſtraße 9 zu haben
Zuſchauer 50 Pf

654

An der Kaſſe Herren Magken 1 M 25 Pf Damen und

Der Vorſtand

Restaurant ,ur orelle
gr Schlamm 10b

neu und elegant eingerichtet hält ſich zu

Dejeuners Diners Soupers

H 5151

Heute Donnerstag

e Schlachtefest

Jm großen Saale des Hötel zum Kronprinzen

Naturwiſſenſchaftliche ExperimentalVorträge unter Vor

Froeſftag Einleitende Gas und Licht Experimente Hydrogen Oxygen c
Hierauf Aſtronomie Die PlanetenSyſteme die Erde der Mond
und ſeine Gebirge Sonnen und Mondfinſterniſſe Mondphaſen
Ebbe und Fluth die große Sonnenſinſterniß vom 18 Auguſt
1868 in Jndien die Sonnen Protuberanzen die Kometen
Schiaparelli s Hypotheſe über die Sternſchnuppen Der Fix
ſternhimmel Anwendung der Spektral Analyſe Hierauf ein
Cyelus plaſtiſcher Darſtellungen aus der nordiſchen Mythologie nach

Eiſenbahn Jnduktions Elektricität Geisler ſche Röhren
Fluorescenz Hierauf Objektive Darſtellung der SpektralAnalyſe

Darſtellung der hellen und dunkeln

Mittwoch Die neueſten Experimente der Akuſtik Luftpumpenver
ſuch Schallverſuche mit großen Hohlſpiegeln die Sirenen
Optiſche Darſtellung der Schwingung von Stimmgabeln durch elektriſches
Licht Chladni s Klangſiguren ſchwingende Saiten durch elektriſches
Glühen ſichtbar gemacht Orgelpfeifen die Obertöne Schwe

Numerirte Abonnement Billets für alle drei Vorträge à 4 Mark
50 für einen Abend à 2 Mark numerirte Familien Abonnements für
jede zweite dritte c Perſon à 3 Mark ferner nicht numerirte Abonnement

ſowie Abonnement

für einen Abend à 75 ſind vorher in der Buchhandlung von Schrödel

Spielwerke
4 bis 200 Stück ſpielend mit Ex
preſſton Mandoline Trommel Glo
ckenſpiel Caſtagnetten Himmels
ſtimmen

Spieldoſen
Cigarrenſtänder ePhotographiealbums chreib euge
Handſchuhkaſten Briefbeſchwerer Ci
garrenEtuis Tabaks und Zündbolz

gläſer Portemonnaies Stühle
alles mit Muſtk Stets das Neueſte
empfiehlt

J H Heller Vern
Jlluſtrirte Preiscourante verſende

franco Nur wer direkt bezieht er
hält Heller ſche Werke 1534 h

e

Patent
Gas Cylinder

von bewährter Dauerhaftigkeit
empfiehlt 1568

G Kohlig Leiyzigerſtr 92

Waſchen Färben und
Moderniſtren der Fllz u
Seidenhüte wird auf das
Feinſte und Billigſte ge
arbeitet bei 655

L Wedding Leipzigerſtr 15

Damen Maskenanzüge
höchſt elegunt das Neueſte in dieſem
Genre werden auf Beſtellung prompt

re Verſchiedene neuegeſchmack
volle Coftüms ſind zur gefl Anſicht
und Verleihung bereit

Louise Hudemann
Halle a Leipzigerſtraße 22

FIastceun
für Herren u Damen elegant u gering
zu ſehr billigen Preiſen Trödel 7

Damen Masken
elegante und billige ſind in großer Aus
wahl vorhanden und zu verleihen

Strobhofsſpitze 15
Elegante Herren und Damen

Maskenanzüge das Hochfeinſte was
es giebt zu haben Mittelwache 9

StadtTheater
Donnerstag den 20 Januar 1876

bei aufgehobenem Abonnement

Erſtes Gaſtſpiel des Komikers
Herrn Wmil Siebert

vom Stadttheater zu Frankfurt a M

Jn Feindes Land
oder Ein gemüthlicher Preuße
Poſſe mit Geſang in 1 Aet von R J Bayer

Muſik von Siebert
Hierauf

Ein gemüthlicher Sachſe
oder Rothe Haare

Luſtſpiel in 1 Act von R J Bayer
Muſik von Siebert

Dann folgtEin gemüthlicher Oeſterreicher

oder Die Concrert Probe

2 bis 16 Stücke ſpielend Neceſſaires

doſen Arbeitstiſche Flaſchen Bier

u

d

verkauft werden

Verkauf des Brennholzes begonnen wird und daß die im Park liegenden Hölzer
erſt Nachmittag 1 Uhr zum Verkanf kommen 623

ven 16 Januar 1876 Der Förſter

Scheitholz
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be

ſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß mit dem

und Abraum und

Conraul
Heute Fortſetzung

ken Kaſſe für die Sattler Täſchner u
apez Buchbinder Gerber
utler Handſchuh u Mützenmacher

irſe Lackirer u Verder Perückenmacher u Barbiergeſellen

prechſtunden 9 Uhr Vormittags
Halle den 18 Januar 1876

Th Ehrhardit Maler
Steinthor 5 p

der Auetion im Leihamte

Holz Auetion
Auf dem Rittergut Dieskau bei

Halle ſollen hinter dem Park Mon
tag den 26 Jan Vorm 10 Uhr
circa 150 Haufen Ellern und Eſchen
ſtangen und Reisholz nach vorher be
kannt gemachten Bedingungen meiſtbietenv

verkauft werden 652
Zu einem ſchon beſtehenden Geſchäft

welches nachweislich einen Reingewinn
von 5000 Thlr abwirft wird ein Theil
nehmer mit 5 bis 8000 Thlrverkaufen bei Carl Brode5 Wernher bei Ten Offerten mit Nr 310 Expd

friſche Sendung Wilenburger Bier

Goldene Rose
Eanure Gurken
Pfeffergurken
Eenfgurken
ESchueidebohnen im Ganzen und

einzeln abzugeben bei 675
Aug Moehring

gr Ulrichsſtraße 38

Rhein u Moſelweine
Wordeauxweine

F Schreyer
Heute Donnerstag früh 9 Uhr Speckkuchen

Vier ff Vr MHartmann
Direct in Wagenladung bezoger

noch billigeren Preiſen

C Müller Nachf

roßen ſchönen weißen
talieniſchen Blumen

kohl pro Staude 50 Pfge, in
Körben von circa 20 Stauden zu

m Muſſtkaliſcher Soloſcherz Perſtflage auf
Früh 10 Uhr Wellfleisch Abends Suppe u däüw Wurst das moderne Virtuoſentbum von

R Genée und Emil Siebert
Zum Schluß

Die Schwäbin
oder Alter ſchützt vor Thorheit nicht
Original Luſtſpiel in 1 Act von Caſtelli

F Opernpreiſe
Tanz Unterricht

Zweiter Curſus
beginnt vom 24 d Mts ab
W Roccoo UniverſttäteTanzlehrer

neue Promenade 8 2 Tr 322
Portwein Madeira SberryRugarweine z e arken in r r kvyl Tanz Unter r ioht

reiner und guter Qualität be Magdeburg Sauerkohl Winter Curſnus begi ginnt denA u Moehring Jtalieniſche Maronen 25 d Mts Anmeldungen nehme
ette Limburger Sahnenkäſe friſchen Weſtphäliſchena 80 B e Pumpernickel empfiehlt

O Müller
Leere Wein u Selter

Prima Magd Sauerkohl Koltao
Friſche Holländiſche

Flußkarpfen trafen wieder

ein bei 665

TZT

Zeitung erbeten

r

Gustav Friedrich Bärg to C Müller Nachf
Salla Druck und Verlag von Otto Hendel

welche den

flaſchrn kauft zu höchſtem Preis

ich in meiner Wohnung gr Ulrichs
ſtraße A Neues Theater im Hofe
rechts 2 Tr entgegen 640
A Wipplinger Tanzlehrer

Preußiſche Original Looſe kauft
einzeln und in Poſten mit hohem Auf
geld und bittet um Offerten Carl Hahn
in Berlin Kommandantenſtr 30
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